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Da Kohla pcbd. H5

Da drinnat in bö Ulausilaberg/) gögn d' Greana völli zua/)
Da is a langa, tiafa Grabn, da hats sunst Holz göbn gnua,
Und mittn drinn, schan glei dein Bach, war a greans platzl öbn,
Da is 'n Uohlwerk 's Hüttl gwön, da Rohlbodil a danöbn.

A Stallerl für a paarl Goaß/) a Böndl 4) für eahn Heu,
21 Garterl, kam zwo Rlafta broat, 5) a Nöhrlbrunn dabei,
AfL drentas Bach a Zölsenwand, herent a gachi Nies/)
Ä Graberl, wo bei naffa Zeit a wafferl grnnna is3)

Da hat da guate peda halt feit feina Zugend kohlt,
Lr hat sie in fein Paradies a saubas Weiberl gholt,
Do hat eahm gholfen übarall, hat ankendt, O) einglögt, gricht't,
So habn wia d'Lngerl felba glöbt, wann a ganz schwarz in

Gsicht.

Lr hat si höchsteils 's Jahr viermal bein Schmieden drausteil
gmeldt,

Und hat dö ganze Zeit nia gwißt, wias zuageht in da Welt,
Das Bisserl, was zum Löbn habn braucht, habn d'Rohlführa

herbracht,
Sein Musi z' Herbst und Summaszeit, dö habn eahm d' Dögerl

gmacht.

Sein Stamperl ^O) hat ar allweil gliabt, in Bütt a truckas Mias/H
Und auf an'n heilign Tag sogar a Noch von woazan Grias, 12)
3 ci richti, alle zwoa, drei Jahr sans afn Uirta 13

) fort,
Habil Haferl, Schuah und Gwandl fast und was ma kriagt

halt dort.

Da hats 'n pedan gern dawischt und hat a gfaihlt bei ihr,
Habs selbn gsegrl, daß's ös tüchti draht mitsammt den z'brochna

Gschirr;
Sä habn si

's ganze Zahr nia z'kriagt/^) nur da saus gifti 16)
warn,

Sie hat da Möth draht, eahm da Most, habil Haubn und Huat
valarn.

1) in den Bergen bei Alans.

1

2) in der Nähe der Grünau. 3) Geiß, Ziege.. 4) kleiner

Boden, Futterboden. 5) kaum zwei Kleister breit. 6) drüber dem Bache. 7) herüber eine jähe

Riese. 8) geronnen ist. 9) angezündet. 10) Gläschen (Schnaps). 1L) trockenes Moos. 12) weizen--

gries. 13) Kirchweih (Kirchtag). u) auch gefehlt. 15) gestritten. 16) giftig, übertragen: ärgerlich.

Aus da ^oamät. 2. Auflage. 10
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